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Betreff

Freigabe- und Baubeschluss der Malihahme "Umbau von zwei 6ffentlichen Platzflachen zu
multifunktionalen FreirGumen mit Retentionsfunktion (Eiler Schitzenplatz und Platz an der
Leidenhausener Stral3e)" in KdIn-Porz-Eil aus dem Programm " Starke Veedel — Starkes Koln™
(Sozialraum Porz-Ost, Finkenberg, Gremberghoven und Eil) in Kooperation mit den
Stadtentwasserungsbetrieben

Beschlussorgan

Rat
Gremium Datum
Bezirksvertretung 7 (Porz) 13.06.2019
Jugendhilfeausschuss 02.07.2019
Stadtentwicklungsausschuss 04.07.2019
Finanzausschuss 08.07.2019
Rat 09.07.2019
Beschluss:
Der Rat
1. stimmtder Umgestaltung der Eiler Platze einschlie3lich einer Stellplatzanlage zu und beauf-
tragt die Verwaltung, auf der Grundlage der vorliegenden Entwurfsplanung (Anlage 6) — vor-
behaltlich der Bewilligung von Stadtebauférdermitteln und Férdermitteln aus dem Europai-
schen Fonds flr Regionale Entwicklung (EFRE) — die Ausfihrungsplanung vorzunehmen und
die MalBnahmen baulich umzusetzen. Die Gesamtkosten betragen 1.630.130 Euro brutto,
hiervon 410.665 Euro fir die Planung und Ausfiihrung der Platzgestaltung an der Leiden-
hausener Stral3e und 1.219.465 Euro fur die Umgestaltung des Eiler Schitzenplatzes. Von
den Gesamtkosten sind 1.547.293 zu 85% Euro férderfahig. Der Eigenanteil an der Gesamt-
mafnahme betragt fur die Stadt Kéln insgesamt 314.931 Euro.
2. sprichtsichim Zusammenhang mit der Neugestaltung des Eiler Schitzenplatz fur die Installa-
tion von neuen Spielelementen aus.
3. beauftragt die Verwaltung, die Planungen fur den Pfarrer-Oermann-Platz bis auf weiteres ein-
zustellen.
4. Der Finanzausschuss beschlief3t unter gleichem Vorbehalt die Freigabe einer investiven Aus-
zahlungsermachtigung.
Alternative

Der Rat lehnt die vorgelegte Entwurfsplanung ab und beschlief3t die aufgefiihrten Malinahmen nicht
umzusetzen. Die Umgestaltung der multifunktionalen Platze in Eil ist Bestandteil des Programms
"Starke Veedel — Starkes Kdoln, Sozialraum "Porz-Ost, Finkenberg, Gremberghoven und Eil". Es sol-

zur Behandlung in Offentlicher Sitzung




2
len Stadtebauférdermittel und EFRE-FOrderung in Anspruch genommen werden. Bei Nichtumsetzung
der MaBnahme wird die Beantragung von Fordermitteln zurickgezogen und es entfallen Fordermittel
in Hohe von rund 541.553 Euro Stadtebauférderung und rund 773.646 Euro EFRE-F6rderung. Die
Umsetzung der Mal3nahme entfallt.



HaushaltsmaRige Auswirkungen

J Nein
X Ja, investiv Investitionsauszahlungen 1.630.130 €
Zuwendungen/Zuschisse ] Nein X Ja 1.315.199 €
%
0 Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme €

Zuwendungen/Zuschisse O Nein [ Ja %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. 18.546 €
c) bilanzielle Abschreibungen €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Aufldosung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrundung:

1. Anlass und Zel

Der Rat der Stadt Kdln hat am 20.12.2016 den Beschluss Uber das Integrierte Stadtentwicklungskon-
zept "Starke Veedel — Starkes Kdln" als zukunftsweisendes Leitkonzept zur sozialraumorientierten
Stadtentwicklung (Vorlage-Nr. 2899/2016) gefasst. Das Leitkonzept wurde mit Ratsbeschluss vom
18.12.2018 (Vorlagen Nr. 2788/2018) erweitert.

Auf dieser Grundlage konnte ein sozialraumspezifisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept fiir
den Sozialraum" Porz-Ost, Finkenberg, Gremberghoven und Eil" erstellt werden und die MaRnahme
Multifunktionale Freiflachen — Umbau von zwei offentlichen Platzflachen (Eiler Schiitzenplatz, Platz
an der Leidenhausener Stral3e) in Porz-Eil zu multifunktionalen Freiflachen mit Retentionsfunktion
(Nr. 2.11.4) als Bestandteil entwickelt werden. In der Sitzung vom 28.03.2017 stimmte die Bezirksver-
tretung Porz als zustandiges politisches Gremium der Planung der Mal3hahme zu.

Der Beschluss zur Planung und Durchfihrung der MaZnahme "Umgestaltung der multifunktionalen
Platze in Eil" in Form des Bedarfsfeststellungsbeschlusses erfolgte am 26.04.2018 durch den Stadt-
entwicklungsausschuss. Der Beschluss beinhaltet die stufenweise Vergabe der Leistungsphasen an
ein externes Planungsteam. Die Vergabe soll in Abhangigkeit von den Voraussetzungen der offentli-
chen Forderung und der Bewilligung der Mittel erfolgen. Der Forderantrag ist im Februar 2019 einge-
reicht worden. Voraussetzung fur das Einreichen des Férderantrags ist das Vorliegen der abgestimm-
ten Entwurfsplanung (Leistungsphasen 1 — 3 gemar HOAI).
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Anlass fur die Beschlussvorlage ist die Forschungsstudie Multifunktionale urbane Retentionsraume:
von der Idee zur Realisierung (MURIEL) der Stadtentwasserungsbetriebe (StEB) in Kooperation mit
dem Stadtplanungsamt. Das Projekt wurde im Rahmen deutschlandweiter Pilot-Forschungsvorhaben
durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) gefordert. Als Teil von MURIEL wurden in Form
einer Fallstudie geeignete Platze im Uberflutungsgefahrdeten Stadtteil Kéln-Eil identifiziert und Vor-
schlage zum Umbau der Platze als multifunktionale Retentionsrdume erarbeitet. Nach erfolgreichem
Abschluss des Forschungsvorhabens haben die StEB Kéln und die Stadt Kéln gemeinsam entschie-
den, die zwei ausgewahlten MaRnahmen in Eil umzusetzen.

In dem vorgenannten Beschluss vom 28.03.2018 fuhrt die Bezirksvertretung Porz zudem den Pfarrer-
Oermann-Platz auf. Grundsatzlich verfligt der Pfarrer-Oermann-Platz tber ein erhebliches Umgestal-
tungspotential und auch tber ein Potential einer Retentionsflache zur Aufnahme von Niederschlags-
wasser bei Starkregenereignissen. Jedoch muss, um Fordermittel generieren zu kénnen und um eine
umfassende Neugestaltung durchftihren zu kbnnen, mindestens die Halfte der Stellplatze wegfallen.
Die Verwaltung schlief3t sich der Auffassung der Bezirksvertretung Porz an, dass im Sinne der Ver-
haltnisméaRigkeit der Fokus des Umbaus auf den neugestalteten Quartiersplatzen zu legen ist und der
Entfall der Funktion als Parkplatz nicht zu rechtfertigen ist.

Innerhalb des Sozialraumes wurde ein deutlicher Mangel an Quartiersplatzen, die zur Identifikation
mit dem Stadtteil beitragen, sowie fehlende Aufenthalts- und Spielflachen festgestellt. Die unter-
schiedlich genutzten Platze mit differierender Nutzung, Frequentierung und Aufenthaltsqualitéat im
Stadtteil Eil er6ffnen sich entlang der Frankfurter StraBe. Diese Nord-Sid-Achse grindet auf einem
ehemaligen Rheinarm und stellt aufgrund der tieferliegenden Gel&ndeoberflache bei Starkregener-
eignissen ein erhebliches Risikogebiet fiir Uberflutungen dar. Im Norden Eils befindet sich der soge-
nannte Schitzenplatz an der Kreuzung Frankfurter Stral3e/ Hirschgraben. Die teils abschissige Wie-
se wird in einem Bereich unter anderem als Veranstaltungsort fur das jahrliche Schiitzenfest genutzt.
Sonstige geplante oder ungeplante Nutzungen sind nicht erkennbar, so dass der Platz auch hier
Uberwiegend untergenutzt erscheint. 200 Meter weiter stdlich befindet sich der Platz an der Leiden-
hausener Stral3e. VerhaltnismaRig klein ist die halbdffentliche Trapezflache, welche gré3tenteils von
AulRengastronomie bespielt wird. Entlang der vielbefahrenen Hauptstral3e ergibt sich zwischen Fahr-
bahn und konsumorientierten Sitzgelegenheiten ebenfalls eine Restflache mit Gestaltungspotenzial.

Ziel der MaRnahme ist die zeitnahe Bereitstellung multifunktionaler Platz- und Freiflachen, die die
verschiedenen funktionalen Anforderungen aus dem Handlungsfeld Klimawandelfolgenanpassung
sowie qualitative Anspriiche an eine hochwertige Lebensumgebung vereinigen. Ziel istes, die Le-
bensbedingungen der Blrgerinnen und Burger sowie die Qualitat des 6ffentlichen Stadtraums zu ver-
bessern und gleichzeitig Risikominderung bei Starkregenereignissen zu betreiben. Hierzu wird der
Eiler Schitzenplatz zu einem o6ffentlichen Park umgebaut, der durch eine differenzierte Héhengestal-
tung die Funktionen Festplatz, 6ffentlicher Park sowie eine Starkregenretentionsflache umsetzt. Der
Leidenhausener Platz wird zu einem Quartierplatz mit stadtischem Charakter und qualitativen Aufent-
haltsmdglichkeiten ausgebaut.

Die Chancen der Verbesserung des 6ffentlichen Raums und des Wohnumfeldes werden darin gese-
hen, dass die Umgestaltung mit einem hohen Spiel- und Aufenthaltswert fir alle im Stadtteil lebenden
Kinder und Jugendliche, Familien sowie die hier wohnenden Birgerinnen und Birger einhergeht und
dem Quartier eine neue Attraktivitat verleihen. Ziel ist die Aufwertung des gesamten Quartiers durch
die Schaffung von Kommunikations- und Begegnungsraumen, die gleichzeitig die Uberflutung der
Umgebung bei Starkregenereignissen mindern. Im Zuge des Umbaus soll, um die Flachen fur die
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lokale Bevolkerung aktiv nutzbar gemacht werden, insbesondere die Zuganglichkeit und Nutzbarkeit
der offentlichen Freiflachen fir Menschen mit Behinderungen durch Herstellung der Barrierefreiheit
verbessert werden. Damit sollen positive Impulse im 6ffentlichen Raum gesetzt werden und die Vo-
raussetzungen fir eine hohere Lebensqualitat fir die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils
geschaffen sowie die Identifikation mit dem Stadtteil gesteigert werden.

Fur die Beantragung der EFRE-Fordermittel muss berlcksichtigt werden, dass das Projekt dem in
Prioritdtsachse 4 "Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung/Prévention” spezifischen OP-EFRE-
Ziel 11 "Verbesserung der Integration benachteiligter gesellschatftlicher Gruppen in Arbeit, Bildung
und in die Gemeinschaft" und insbesondere der MaRnahme 2 "Verbesserung des Offentlichen
Raums/Wohnumfelds" in vollem Umfang entspricht und einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung
dieser Zielsetzung leistet.

2. Vergabe der Entwurfsplanung

Die Verwaltung hat die Aufgabe (Planungsleistung und Betreuung der baulichen Umsetzung geman
Leistungsphasen 1-9 HOAI) im ersten Halbjahr 2018 6ffentlich ausgeschrieben. Grundlage fiir die
inhaltliche und organisatorische Aufgabenteilung sind die Leistungsbilder der Verordnung tber die
Honorare fur Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI) in der Fassung vom 10. Juli 2013.

Es gingen Angebote von zwei Bewerbergemeinschaften ein, von denen das Planungsbtiro der Sparte
Freiraumplanung Forder Landschaftsarchitekten aus Essen mit einem Tiefbauingenieursbiro Sweco
GmbH aus Bremen als Sub-Auftragnehmer den Zuschlag erhielt und mit der Erarbeitung der Ent-
wurfs-planung beauftragt wurde.

3. Offentlichkeitsbeteiligung und Abstimmungen

Im Vorfeld zur Erstellung der Entwurfsplanung fand eine Offentlichkeitsbeteiligung Anfang Juli 2018
mit der drtlichen Bevolkerung statt, um eine konsensfahige Gesamtkonzeption zu entwickeln. Die
Birgerinnen und Burger hatten die Gelegenheit, Anregungen und Wiinsche mitzuteilen und sich aktiv
in die neue Gestaltung des 6ffentlichen Raumes einzubringen. Ziel der Veranstaltung war die Bedurf-
nisse der potentiellen Nutzer sowie lokale Ideen in die Planung einbeziehen zu kdnnen. Innerhalb des
Termins wurden unterschiedliche Konzepte und mehrere Gestaltungsentwirfe vorgestellt. Die entwi-
ckelten Varianten wurden anschliel3end von den Blrgerinnen und Burgern diskutiert und anschlie-
Bend dokumentiert. Weiterhin fanden im Anschluss mehrere Abstimmungen mit den ortsansassigen
Ortsring Eil, dem Eiler Schitzenverein und dem Gastronomiebetrieb der Lindenwirtin statt. Es wurde
versucht, die Winsche und Anregungen bei mehreren Ortsterminen in der vorliegenden Planung um-
zusetzen.

Die hieraus entstandene Entwurfsplanung wurde mit den Fachplanern der Verwaltung intensiv abge-
stimmt und liegt nun als Entwurf inklusive einer Kostenberechnung vor.

4. Entwurfsplanung (Planungsergebnisse)
Eiler Schitzenplatz
Die angebotene Umgestaltung des Schitzenplatzes bietet ein sehr vielféltiges Spiel- und Bewe-
gungsangebot. Mit der Uberplanung wird die Anlage thematisch in drei Teilbereiche gegliedert:

- Multifunktionale Retentionsmulde

- Spielhain

- Stellplatzanlage
Die im Vorfeld der Offentlichkeitsbeteiligung angeregten Wiinsche zu den Themen Kinderspiel, Fla-
nieren, Aufenthalt und temporare Veranstaltungen, sowie insbesondere das jéhrlich stattfindende
Schitzenfest der Eiler Schitzen als identitatsstiftende Veranstaltung konnten weitestgehend bertic k-
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sichtigt werden. Das neue Wegenetz erschlief3t die Aufenthalts- und Spielbereiche. Bankplatze und
eine groR3zugige Sitzstufenanlage geben den Blick auf die Aktionsbereiche frei. Die multifunktionale
Wiesenmulde l&dt zu allen Arten des Ballspiels fur alle Altersklassen sowie zum Picknick ein.

Der mit Geraten ausgestattete Spielbereich ist fir Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre geplant. Ein
Kletterparcours, Slackline, eine Drehscheibe, Tischtennis, ein Balltrichter sowie ein Trampolin werden
hier angeordnet. Der Untergrund der Spielgerate ist mit den entsprechenden Fallschutzklassen aus-
gestattet und setzt sich aus Rindenmulch und Kunststoffbelag zusammen.

Die Umgestaltung berticksichtigt den vorhandenen Baumbestand weitgehend und bezieht ihn in die
Gestaltung der Parkanlage mit ein. Ein Baum muss wegen der topografischen Ver&nderungen durch
die Retentionsmulde entnommen werden, wird jedoch durch 3 neue Baume ersetzt.

Die Parkanlage sowie die umliegenden Stral3en sind weitgehend Hohengleich, so dass die generelle
Barrierefreiheit gegeben ist. Die kiinstlich geschaffene Wiesenmulde wird Gber eine Rollstuhlrampe
barrierefrei erschlossen.

FUr den Schitzenplatz wurde eine Vielzahl der Wiinsche aus der Birgerschaft und des Schitzenver-
eins, vorgetragen durch den Ortsring Eil, Gbernommen. Es werden Flachen fur Schmuckbeete bereit-
gestellt und ein Strom- und Wasseranschluss zur Bewasserung der Blumenbeete und Versorgung
des Schiitzenfestes gelegt. Der Ortsring Eil wird als Vertragspartner der RheinEnergie fur den Strom-
und Wasseranschluss fungieren und fur séamtliche Vorgaben, Regelungen und Folgekosten verant-
wortlich sein.

Die Flache wird im Bestand bereits einmal jahrlich von einem Zirkus belegt und ist Mittelpunkt des
jahrlich stattfindenden Eiler Schitzenfestes. Die Planung wurde intensiv auf die Nutzung des Schiit-
zenfestes mit Aufstellung von Zelt, Schiel3stand und Buden angepasst um auch zukinftig das jahrlich
stattfindende Schutzenfest nicht zu gefahrden, da es zur Identifikation mit dem Ortsteil beitragt.

Die Parkanlage ist aufgrund des innerstadtischen Kontextes von hoher stadtklimatischer Bedeutung.
Der Versiegelungsgrad ist aul3erst gering. So werden z.B. die Wegeflachen in wassergebundener
Wegedecke und die Parkplatze mit Fugenpflaster angelegt. Die Ableitung des Regenwassers der
befestigten Flachen erfolgt in die Vegetationsflachen. Im Resultat tragt die Parkanlage zur Verbesse-
rung des Kleinklimas des angrenzenden Stadtteiles bei.

In der Uberflutungsbetrachtung wurde evaluiert, dass die geplante Retentionsmulde dreiseitig tiber
seichte Boschungen und einseitig Uber eine Sitzstufenanlage abgesenkt wird. Mit einer Grof3e von
1.940 m2und einem maximalen Wasseranstau von 0,65 m ergibt sich ein Retentionsvolumen von 471
ms,

Dem Wunsch nach Beleuchtungselementen konnte nicht entsprochen werden, da es sich beim Eiler
Schitzenplatz um eine oOffentliche Grinflache handelt und gemaf einem Grundsatzbeschluss die
Stadt KéIn keine Beleuchtung fiir 6ffentliche Grunflachen vorsieht. Nur in seltenen Ausnahmefallen
erfolgt eine Beleuchtung, z. B. wenn ein wichtiger Verbindungsweg hindurchfihrt. Diese Vorausset-
zung ist hier nicht gegeben.

Stellplatzanlage Schitzenplatz
Die Anzahl der Stellplatze richtet sich nach der aktuellen Nutzung des Parkplatzes. Es werden 17
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Stellplatze und 1 Behindertenstellplatz am gleichen Standort untergebracht. Als Material fur die Fahr-

gasse wird heller Pflasterbelag verwendet und die Stellplatze werden aus dunklem Spilittfugenpflaster
hergestellt. Das Material wurde aus dem Gestaltungshandbuch der Stadt Kéln entnommen.

Platz an der Leidenhausener StralRe
Fur den Platz an der Leidenhausener Strale sind aufbauend auf den Wiinschen aus der Offentlich-
keitsbeteiligung alle Bestandsbaume (Linden) auf dem Platz erhalten geblieben. Die Baumscheiben
der Bestandsbaume sind vergré3ert worden und als Pflanzflachen entlang der Frankfurter Stral3e
angeordnet, um den Stral3enraum zur Platzfliche abzuschirmen. So wurde auch die Aul3engastro-
nomie in ihrem derzeitigen Umfang ermdglicht und auch weiterhin eine Pergola als griines Dach fir
die Gaste der Lindenwirtin fortgefiihrt. Damit wird auch zukunftig eine Belebung des Platzes gefor-
dert. Dadurch entsteht in der Platzmitte ein Freiraum, der anteilig zur AuRengastronomie und teilwei-
se als offentliche Aufenthaltsflache genutzt werden kann. Die Ausstattung der Neugestaltung setzt
sichzusammen aus:

- schattenspendende Pergola fir Auf3engastronomie

- Betonsitzbanke als Einfassung der Baumbeete

- acht Fahrradstellplatze

- Mitte des Freiraumes (Platzspiegel) ist durch einen dunkleren Pflasterbelag hervorgehoben

Die Platzflache dient als Treffpunkt fur alle Altersklassen, wobei die Baumbeeteinfassung (Betonfer-
tigteile) als Sitzmaoglichkeiten und von Kindern und Jugendlichen als Balanciermdglichkeit genutzt
werden konnen.

Fur die Platzflache werden alle Belange der Barrierefreiheit bertcksichtigt. Am Gehweg ist ein abge-
senkter, barrierefreier Zugang auf die Platzflache vorgesehen.

Weiterhin wurde in die Planung der Standort fir einen historischen Brunnen aufgenommen. Der Orts-
ring Eil wird nach historischen Dokumenten in Abstimmung mit dem Stadtplanungsamt sich um die
Anschaffung und Pflege des Brunnens kimmern.

Der geplante Einbau der unterirdischen Retentionskorper im Umgang mit Starkregenereignissen fuhrt
zu einem umfangreichen Eingriff in den Bestand und erméglicht eine Neuordnung und Verbesserung

der Gesamtsituation des Platzes. Die Speicherkorper werden unterirdisch in den Bereichen, wo sich

keine Bestandsleitungen befinden, vorgesehenen. Dabei werden die Speicherelemente in drei Lagen
angeordnet und mit Folie eingeschweif3t, um einen Kontakt zum Grundwasser zu vermeiden. Hierbei

ist ein Rickhaltevolumen von maximal 29 m3 maglich.

Der Vorschlag, ein Rigolen-System oder eine Pumpe unter dem Platz unterzubringen, konnte nicht
umgesetzt werden, da das Oberflachenwasser der Frankfurter Stra3e Uber den Platz entwassert wird

und eine Verschmutzung nicht auszuschliel3en ist.

Der Wunsch nach Ladestationen fiir Elektromobilitat bei beiden Platzen wurde nach Abstimmung von
der RheinEnergie als nicht umsetzungsfahig an dem Standort erachtet und abgelehnt.

Im Ergebnis wird durch den Umbau eine Entscharfung der Uberflutungsgefahr erreicht, eine kom-
plette Verhinderung von Uberflutungen bei seltenen Starkregenereignissen ist jedoch nicht maéglich.

5. Zeitlicher Rahmen und Durchfihrung der Mal3inahme
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Besonderheit dieses Projektes ist es, dass im Rahmen einer wassersensiblen Stadtgestaltung die
Stadtentwasserungsbetriebe Koln die Malinahmen durchfihren. Um die notwendige Stadtebauférde-
rung zu erhalten, ist die Stadt als mittelbeantragende Stelle verantwortlich fir die Akquisition und Ab-
wicklung des Verfahrens. Hintergrund ist, das nur die Stadt berechtigt ist, Fordermittel zu empfangen.
Ziel ist es, dass die Malinahme von den Stadtentwasserungsbetrieben durchgefuhrt und getragen
wird.

Fir den Eiler Schitzenplatz wird eine Bauzeit von ca. sechs Monaten geplant. Die Bauzeit fur den
Platz an der Leidenhausener Stral3e wird mit ca. drei Monaten veranschlagt. Es ist geplant, dass die
StEB Ko6ln nach dem Erhalt des Planungs- und Baubeschlusses in der Ratssitzung die Leistungspha-
sen 5 und 6 fur beide Platze beauftragt, d. h. die StEB wirde in Vorfinanzierung gehen und das Risi-
ko flr die Planungskosten tragen, sollte der Férderantrag wider Erwarten scheitern. Dieses Vorgehen
ist nicht forderschadlich.

Die Planung der Pergola ist unter Vorbehalt zu betrachten. Es ist beabsichtigt die Pergola aufzustel-
len, jedoch ist zum jetzigen Zeitpunkt die Pflege und Unterhaltung der Pergola nicht geklart. Eine Kla-
rung steht dazu noch an.

Nach Zustimmung der Gremien erfolgt etwa Ende des Jahres 2019 eine Rickmeldung des Fordermit-
telgebers zu der Forderfahigkeit der MalRnahme. Bei einem positiven Bescheid kann im Anschluss
daran die Ma3nahme baulich umgesetzt werden. Der Beginn der Umbauarbeiten wird derzeit auf et-
wa 2020 geschatzt. Die Umsetzung der MalRnahmen muss bis zum 30.06.2022 abgeschlossen sein.

6. Kostenund Finanzierung

Das aus Stadtebauférderung und EFRE Co-finanzierte Projekt umfasst bauliche und konzeptionelle
Malinahmen mit férderfahigen Gesamtkosten in Héhe von 1.547.293 Euro brutto, welche zu 85%
geférdert werden sollen. Hierbei werden EFRE-Fordermittel in Hohe von 773.646 Euro brutto sowie
Fordermittel aus dem Stadtebauférderprogramm "Soziale Stadt" des Landes NRW in Hohe von
541.553 Euro brutto in Anspruch genommen. Eine Nachférderung ist ausgeschlossen.

Die Eigenmittel der Stadt KoIn betragen insgesamt 314.931 Euro brutto (Gesamtkosten abzlglich der
Fordermittel). Da Stellplatze nicht geférdert werden, muss die Stadt Koln die Kosten in Hohe von
81.304,54 Euro brutto (inklusive Planungs- und Ausbaukosten) fur die Parkplatzanlage und 1.532,72
Euro fur Fahrradstellplatze auf dem Eiler Schiitzenplatz alleine tragen. Die Kosten von Stellplatzen
sind nicht Bestandteil des Férderrahmens und im Eigenanteil der Stadt KéIn enthalten.

Die Gesamtfinanzierung der forderféahigen Kosten der Mal3nahme steht im Haushaltsplan 2019 inklu-
sive mittelfristiger Finanzplanung im Teilplan 0902- Stadtentwicklung zur Verfigung. Die Mittel vertei-
len sich jeweils mit 750.000 Euro auf die Jahre 2020 und 2021.

Die erforderlichen investiven Finanzmittel fur die Herstellung der Stellplatze in Hohe von 81.304,54 €
werden im Rahmen des Haushaltsplanaufstellungsverfahrens 2020/2021 ff. im Teilfinanzplan 1201-

Stral3en, Wege, Platze bei. Finanzstelle 6606-1201-0-0100 - Stellpléatze, Teilplanzeile 8- Auszahlun-

gen fur Baumafnahmen, berlcksichtigt.

Die erforderlichen konsumtiven Mittel fir die Fahrradabstellanlagen in Hohe von 1.532,72 € werden
im Rahmen des Haushaltsplanaufstellungsverfahrens 2020/2021 ff. im Teilergebnisplan 1201- Stra-
Ren, Wege, Platze, in Teilplanzeile 13- Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen bericksichtigt.
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Es ist geplant, Stellplatzablésemittel fur die Herstellung der Stellplatzanlage und Fahrradstellplatzen

zu verwenden. Es kommen fir die Herstellung der Parkplatze ausschlief3lich Stellplatzablosemittel in
Frage, die aus Bauvorhaben in fu3laufiger Umgebung von der Malinahme generiert wurden. Die Mit-
tel werden zu gegebener Zeit, vorbehaltlich der Entscheidung des hierfir zustandigen Verkehrsaus-

schusses, berticksichtigt.

Es wurden im Rahmen des Bedarfsfeststellungsbeschlusses Bedarfe in Hohe von etwa 1,5 Mio. Euro
veranschlagt (vergleiche Bedarfsfeststellungsbeschluss Session-Nummer 0692/2018). Die geschatzte
Summe der Gesamtmal3nahme belief sich auf rund 1,1 Mio. Euro brutto fur die zwei Platze. Aufgrund
der stark verénderten Marktsituation im Bausektor durch eine massive Erhohung samtlicher Baukos-
ten seit Erstellung der ersten Berechnung wurde bereits im Rahmen der ausfuhrenden Blroaus-
schreibung eine Erhéhung der geschéatzten Ausbaukosten erforderlich, um dem derzeitigen Markt
gerecht zu werden. Nach Kalkulation der vorliegenden Entwurfsplanung muss nun im Hinblick auf die
kiinftig zu erwartenden Kostensteigerungen im Bausektor insbesondere unter Beachtung der Kosten-
entwicklung laufender vergleichbarer Projekte, eine gesteigerte Summe von insgesamt 1.630.130
Euro brutto fur die Gesamtmal3nahme (inklusive Herstellung der Stellplatze) angenommen werden.

Die Malinahme l6st keine Beitrage nach Kommunalabgabengesetz aus.

Im Zuge der Umgestaltung und der damit verbundenen Baumal3nahmen, wird die RheinEnergie die
vorhandenen Leuchten am Platz an der Leidenhausener Stral3e instand setzen bzw. den Austausch
der zwei Beleuchtungsmasten durchfiihren. Die anfallenden Kosten werden von der RheinEnergie AG
investiert und aus dem Jahresbudget der Stadt Kéln im Rahmen des Dienstleistungsvertrags "Offent-
liche Beleuchtung" entnommen.

Des Weiteren verursachen Pflege, Wartung und Instandhaltung der beiden Plétze jahrliche Folgekos-
ten. Diese werden im Rahmen der Unterhaltung von den zustandigen Fachamtern der Stadt KoIn
Ubernommen. Zu erwartende jahrliche Folgekosten inklusive Personalkosten fiir die wasserwirtschaft-
lichen Malinahmen der StEB werden kalkuliert mit 158,83 Euro netto pro Jahr fiir den Eiler Schiitzen-
platz und 620,00 Euro netto pro Jahr fir den Platz an der Leidenhausener Stral3e. Die betrieblichen
wasserwirtschatftlichen Folgekosten werden aus Abwassergebiihren der Stadtentwasserungsbetriebe
finanziert. FUr die freiraumplanerischen Mal3nahmen von 67/Amt fur Landschaftspflege und Grunfla-
chen werden die zu erwartenden jahrlichen Folgekosten kalkuliert mit 14.806,47 Euro netto inklusive
Kosten fiir Personalaufwendungen. Entsprechende Mittel sind im Teilergebnisplan 1301 Offentliches
Griin, Wald- und Forstwirtschaft, Erholungsanlagen beriicksichtigt.

Der Umbau der zwei Offentlichen Platzflachen zu multifunktionalen Freiraumen mit Retentionsfunktion
stellt eine Investition im als Festwert bewerteten stadtischen Grinvermdgen dar. Nach den Bestim-
mungen des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) entstehen fiir den Festwert keine jahr-
lichen bilanziellen Abschreibungsaufwendungen, jedoch sind den Festwert betreffende Neu- und Er-
satzinvestitionen in voller Hohe gleichfalls im Ergebnisplan als Aufwand abzubilden. Analog bilden
sich die investiven Zuschusse gleichfalls in voller Hohe ertragswirksam ab. Die hier fir die Mal3nah-
men im Festwert Griin entstehenden Aufwendungen von rund 1,545 Mio. Euro sowie die korrespon-
dierenden Zuschiisse von rund 1,314 Mio. Euro sind im Teilergebnisplan 1301- Offentliches Griin,
Wald- und Forstwirtschaft, Erholungsanlagen abzubilden. Die haushaltsmafigen Auswirkungen stel-
len sich somit sowohl als investive Auszahlung im Teilfinanzplan als auch als konsumtive Aufwen-
dung im Teilergebnisplan dar.
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Gleichfalls ist der Aufwand Festwert bedarfsgerecht nach Mittelabfluss in den Teilergebnisplan 1301
Offentliches Griin, Wald- und Forstwirtschaft, Erholungsanlagen umzuschichten. Mittel fir die Um-
schichtung stehen im Teilergebnisplan 0902 — Stadtentwicklung unter der Teilplanzeile 13 — Aufwen-
dungen fur Sach- und Dienstleistungen zur Verfligung.

Die im Zuge der Wartung und Pflege entstehenden jahrlichen Folgekosten fir den Platz an der Lei-
denhausener Stral3e und die Stellplatzanlage am Schitzenplatz werden im Rahmen der Unterhaltung
vom zustandigen Fachamt der Stadt Kdln, 66/Amt fur Stral3en und Verkehrsentwicklung tbernom-
men.

Weitere Folgekosten nach Inbetriebnahme entstehen aus dem Strom- und Wasseranschluss, sowie
eventuell durch die Schmuckbeete am Eiler Schiitzenplatz und den historischen Brunnen am Platz an
der Leidenhausener Stral3e. Verantwortung hierfiir tragt der Ortsring Eil, welcher auch als Vertrags-
partner der RheinEnergie fir den Strom- und Wasseranschluss agieren wird.

Anlagen
Anlage 1. Betrachtungsraum

Anlage 2: Luftbild "Platz an der Leidenhausener Stral3e"
Anlage 3: Luftbild "Eiler Schuitzenplatz"
Anlage 4: Fotodokumentation
Anlage 5: Offentlichkeitsbeteiligung mit Zwischenstanden der Entwiirfe (gekiirzte Prasentation) (An-
lage 5a) und Auswertung der Offentlichkeitsbeteiligung (Anlage 5b)
Anlage 6: Entwurfsplanung
- Entwurf Platz an der Leidenhausener Stral3e (Anlage 6a)
- Entwurf Eiler Schitzenplatz (Anlage 6b)
- Entwurf Eiler Schitzenplatz — Teilplan A (Anlage 6c¢)
— Entwurf Eiler Schutzenplatz — Teilplan B (Anlage 6d)
- Entwurf Eiler Schitzenplatz — Zeltaufstellung (Anlage 6e)
Anlage 7: Erlauterungen Entwurfsplanung
Anlage 8. Stellungnahme Rechnungsprifungsamt



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

